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sagt Regina Theißen, Leitung
der Abteilung ZABL (Zentrale
Anlaufstelle fürBetreuungslö-
sungen) der DRK-Schwes-
ternschaft Marburg.

Durch getrennte, kindge-
recht ausgestattete Räum-
lichkeiten ist gewährleistet,
dass jede Tagesmutter ihre
Dienstleistung als feste Be-
zugsperson „ihrer“ Kinder
wahrnehmen kann. Küche,
Bad und Esszimmer werden
gemeinsam genutzt und bie-
tenMöglichkeiten zum sozia-
len Lernen. Die Stadt hat
einen Nutzungsvertrag mit
der evangelischen Kirchen-

gemeinde Rauschenberg ge-
schlossen und kann die Räu-
me im „Haus der Begeg-
nung“ somit für die Kleinkin-
derbetreuung nutzen. Sie ist
als Verantwortliche für die
Bereitstellung von Betreu-
ungsplätzenderKostenträger
des Angebots. „Als Familien-
stadt hat das Thema Kinder-
betreuung für uns eine zent-
raleBedeutung.Daher freuen
wir uns, dass wir in Koopera-
tion mit der DRK-Schwes-
ternschaft Marburg den El-
tern einweiteres Betreuungs-
angebot für Kinder unter drei
Jahren ermöglichen kön-

zum 75-Jährigen, berichtet
Köller der OP.

Außerdem gab es einen
kleinen Ehrungsblock. Die
Eintrachtler zeichneten ihre
Kreis- undBezirksmeister aus.
Die große Sportlerehrung
nimmt die Stadt Stadtallen-
dorf wie gewohnt im Zuge
einer Gala im nächsten Jahr
vor. Außerdem hebt Herbert

Köller drei junge Leichtathle-
ten hervor, die Trainerlizen-
zen erworben hatten und da-
mit ihrem Verein helfen, wei-
terhin Sportler auszubilden.
„Daspasstdazu,dassdieStadt
im nächsten Jahr den Ausbau
des Herrenwaldstadions fort-
setzt“, freut sich Herbert Köl-
ler. Auf demPlan steht der Bau
von sechs neuen Laufbahnen.

Das sei ein richtig schönes
Weihnachtsgeschenk, so der
Leiter der Turnabteilung.

Und ganz am Ende hatte
wieder der Namensgeber der
beliebten Veranstaltung sei-
nen großen Auftritt in der Hal-
le, der Nikolaus. Er brachte
auchwiederGeschenke für die
Kleinen und Großen in seinem
Sack mit. Rund 400 Geschen-

ketüten gingen andieAktiven,
die inmitten der Halle das Pro-
gramm gestaltet hatten, be-
richtet Herbert Köller. Bei den
Geschenken gab es wieder
Unterstützung von Stadtallen-
dorfer Unternehmen für die
Sportler. DieAktiven bekamen
dabei auch ein Mehrzweck-
tuch in ihre Tüten, natürlich in
den Vereinsfarben.

Weihnachtsmarkt
in Erksdorf
STADTALLENDORF-ERKS-
DORF. In Erksdorf findet am
dritten Adventssonntag wieder
ein Weihnachtsmarkt mit
Weihnachtsbaumverkauf in der
Maschinenhalle oberhalb des
Friedhofes statt. Es gibt ver-
schiedene Speisen und Geträn-
ke, unter anderem auch wieder
Bratwurst vomWildschwein.
Beginn ist um 12 Uhr.

Langensteiner
Ortsbeirat tagt
KIRCHHAIN-LANGENSTEIN.
Am Dienstag, 12. Dezember,
findet um 20 Uhr im Dorfge-
meindehaus, Luchgasse 21, die
nächste Sitzung des Ortsbeira-
tes Langenstein statt. Auf der
Tagesordnung steht unter an-
derem die geplante Dorfent-
wicklungssitzung 2024.

Ortsbeirat Wolferode
kommt zusammen
STADTALLENDORF-WOLFE-
RODE. Der Ortsbeirat Wolfe-
rode spricht am Mittwoch, 13.
Dezember, ab 19 Uhr in der
Gaststätte Paulus über das
Förderprogramm „Starkes
Dorf“, sowie Aktuelles aus der
Stadtverwaltung.

nen“, erläutert Rauschen-
bergs Bürgermeister Michael
Emmerich. „Unser Konzept
der Kleinkinderbetreuung
hat sich bereits an zwei
Standorten in Marburg be-
währt. Dank einer Vertre-
tungskraft, die den Kindern
bereits bekannt ist, können
wir den Eltern eine hohe Be-
treuungssicherheit auch bei
kurzfristigen Ausfällen einer
Tagesmutter anbieten“, er-
klärt Regina Theißen.

2 Im neuen „ZABLchen“ ist eine
Betreuung von 7.30 bis 16 Uhr si-
chergestellt.

Freuen sich über die neue U3-
Kleinkinderbetreuung „ZA-
BLchen“ in Rauschenberg: Bür-
germeister Michael Emmerich
(Mitte), Regina Theißen (links),
Oberin Christiane Kempf (Zwei-
te von links) und Christina Hen-
neberg (rechts) von der DRK-
Schwesternschaft Marburg so-
wie die neuen Tagesmütter und
weitere Gäste der Eröffnung.
FOTO: DRK-SCHWESTERNSCHAFT MARBURG
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Diebe stehlen
Handtasche
STADTALLENDORF. Einen
günstigen Moment nutzten
Diebe am Mittwoch, 6. Dezem-
ber, und stahlen die Tasche
einer Seniorin. Die 81-Jährige
hatte diese neben ihrem Pkw,
der auf dem Parkplatz des Le-
bensmittelmarktes in der „Stra-
ße des 17. Juni“ parkte, abge-
stellt. In einem kurzen unbeo-
bachteten Moment griffen sich
die Langfinger die Tasche und
flüchteten unerkannt. Neben
Bargeld befanden sich ein Mo-
biltelefon sowie verschiedene
Karten in der Tasche. Der Scha-
den beläuft sich auf 1.000 Euro.

2Wem sind gegen 13.20 Uhr
verdächtige Personen oder
Fahrzeuge auf dem Parkplatz
aufgefallen? Hinweise an die
Polizei in Stadtallendorf,
Telefon 06428/93050.

POLIZEI

Im Supermarkt
Geldbörse gestohlen
NEUSTADT.Während ihres
Einkaufs bestahlen Unbekann-
te eine 65-Jährige. Die Frau
hatte ihre Tasche in den Ein-
kaufswagen gestellt, während
sie im Supermarkt unterwegs
war. Plötzlich bemerkte sie,
dass ihre Tasche offenbar ge-
öffnet wurde. Bei genauerem
Hinsehen stellte sie das Fehlen
ihrer Geldbörse fest. In dieser
waren Bargeld und Karten ver-
staut. Der Schaden wird mit
250 Euro beziffert.

2Wem sind am Mittwoch, 6.
Dezember, gegen 12.30 Uhr
verdächtige Personen im Ein-
kaufsmarkt „Am Kaufpark“
aufgefallen? Wer hat sonstige
verdächtige Beobachtungen
gemacht? Hinweise an die
Polizeistation Stadtallendorf,
Telefon 06428/93050.

Liebe Leute
Q Es begab sich aber zu
der Zeit, dass Somogyis
Christian, der Stadtallen-
dorfer Häuptling, seines
Amtes waltete. Er brachte
den Haushaltsentwurf für
das nächste Jahr im Stadt-
parlament ein. Habt si-
cherlich davon gelesen. Ist
ein Zahlenberg. Doch So-
mogyis Christian und seine
Helferlein pflücken den
Zahlenwust immer mund-
gerecht auseinander und
bereiten ihn verständlich
auf. Der Häuptling schaute
aber doch leicht über-
rascht in das Publikum. Ihr
müsst wissen, im Stadtal-
lendorfer Stadtparlament
haben die Ortsvorsteherin
und die Ortsvorsteher ihr
eigenes Beobachter-Bänk-
chen, gleich hinter den
Parlamentariern. März’
Maria, Vorsteherin der
Gleer, saß dort hoch kon-
zentriert und blickte auf
ihre Nadeln, ja ihre Na-
deln. Sie strickte einen
wunderbaren, politisch
korrekterweise mehrfarbi-
gen Socken. Und auf den
fragenden Blick des Stadt-
allendorfer Häuptlings
machte sie klar, dass sie
eben beides könne, zuhö-
ren und stricken. Und dem
Karl hat die Maria verra-
ten, dass sie am Spar-
strumpf für Somogyis
Christian arbeite. Damit
am Ende noch etwas Geld
für Niederklein zurückge-
legt werden könne. Recht
so, findet Euer Karl. Hätte
auch gerne so einen bitte
schon gefüllten Geld-
strumpf. Nix für ungut!

Ein weiteres Angebot für Kleinkinder
DRK-Schwesternschaft Marburg und Stadt Rauschenberg weihen neue U3-Betreuung ein

RAUSCHENBERG. Eine neue
Betreuungsmöglichkeit für
Kleinkinder ab sechsMonaten
gibt es ab sofort in Rauschen-
berg: Gemeinsam haben die
Stadt und die DRK-Schwes-
ternschaft Marburg als Betrei-
berin jüngst U3-Kleinkinder-
betreuung „ZABLchen“ ein-
geweiht.

In den frisch renovierten
Räumlichkeiten im „Haus der
Begegnung“ in der Schmalei-
chertorstraße werden sich
zwei angestellte, qualifizierte
Tagesmütter um jeweils fünf
Kinder im Alter zwischen
sechs Monaten und drei Jah-
ren kümmern. Eine dritte Kin-
dertagespflegeperson ist als
Vertretungskraft im Krank-
heitsfall vorgesehen.

„Wir freuen uns sehr, dass
wir in Zusammenarbeit mit
der Stadt Rauschenberg nun
bereits unser drittes ZA-
BLchen eröffnen konnten“,

Als Familienstadt
hat das Thema Kinder-
betreuung für uns eine
zentrale Bedeutung.
Michael Emmerich,
Rauschenbergs Bürgermeister

STADTALLENDORF. Das Niko-
lausturnen des TSV Eintracht
Stadtallendorf bleibt das gro-
ße Familienfest eines der
größten Sportvereine im
Landkreis Marburg-Bieden-
kopf. So präsentierte sich die
Eintracht-Familie am Sonn-
tag, 10. Dezember, in der gro-
ßen Herrenwaldhalle. Unter-
schiedliche Gruppen aus der
Turn- und der Leichtathletik-
abteilung der Eintracht stan-
den während der mehrstündi-
gen Veranstaltung vor Hun-
derten Besuchern im Mittel-
punkt. Für dieEintracht ist das
Nikolausturnen traditionell
auch eine Möglichkeit, Besu-
chern zu zeigen, wie in den
verschiedenen Gruppen in
den zurückliegenden Mona-
ten trainiert und gearbeitet
wurde, auch fernab vomWett-
kampfsport.

Ein Blickfang waren dabei
wieder die verschiedenen
Rhönradgruppen. Aber auch
die ganz Kleinen hatten im
LaufedesNachmittagswieder
ihrengroßenAuftritt – sehr zur
Freude der Eltern und Groß-
eltern auf denTribünen. In der
Halle gab es verschiedene Es-
sens- und Getränkeangebote,
hergerichtet von den Vereins-
mitgliedern.

Zuschauer
in Bewegung

Moderator war wieder einmal
Eintracht-Urgestein Herbert
Köller, der Leiter der Turnab-
teilung. Programmpunkt für
Programmpunkt ging inei-
nander über. Ein Höhepunkt
war auch die Mitmachaktion.
Olivia Neubecker und Karin
Weitzel brachtendieBesucher
auf der Tribüne zu der Musik
von „Blues Brothers“ in Bewe-
gung. Blickfänge waren auch
wieder die Auftritte der Rhön-
radturnerinnen und -turner.
Bei den Aktiven inmitten der
Halle reichte dabei dasAlters-
spektrum vom 2-Jährigen bis
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Hunderte Besucher bei Nikolausturnen des TSV Eintracht Stadtallendorf

Sportler feiern ihr großes Familienfest

Die Rhönradsportler (links) und
die Akrobatik-Gruppe „Traum-
fänger“ (oben) unterhielten das
Publikum beim Nikolausturnen
des TSV Eintracht Stadtallendorf.
Olivia Neubecker (unten) und
Karin Weitzel brachten zur Musik
der „Blues Brothers“ die Zu-
schauerinnen und Zuschauer in
Bewegung. FOTOS: THORSTEN RICHTER
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